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Schön war’s! Daher möchten wir gern ausgewählte Anregungen aus

unserem diesjährigem Outdoor-Seminar wieder mit euch teilen! 

Seid beim nächsten Mal unbedingt (wieder) dabei! 

Euer IPLE-Team



GESELLSCHAFT
IM GELÄNDE

Gelände als Spiegel der Gesellschaft
Soziale Strukturen, Machtverhältnisse und Raumaneignung

Ökonomie im Kleinen
Arbeit, Ressourcen und wirtschaftliche Prozesse 

1

Erkundungen in vier
Dimensionen

Wer hält sich wo auf? (Alter, Gruppen, Rollen)
Welche Räume wirken offen – welche eher geschlossen oder exklusiv?
Wo gibt es sichtbare Regeln (Schilder, Verbote, Hinweise)?
Welche Bereiche sind leicht zugänglich – welche schwer?
Wo entstehen Treffpunkte – wo Rückzugsorte?
Achtet auch auf Unterschiede zwischen „offizieller Nutzung“ und Verhalten

2 Spurensuche: Geschichte und Wandel
Historische Entwicklungen im Raum

Geht auf Spurensuche nach der Vergangenheit und sucht Hinweise auf:
       unterschiedliche Zeiten der Erbauung (Materialien, Baustile)
       frühere Nutzungen (z. B. religiös, landwirtschaftlich, kulturell)
       Veränderungen oder Umbauten
       alte vs. neue Elemente

3
Welche Tätigkeiten/Arbeiten gibt es hier?
Wer arbeitet sichtbar – wer eher im Hintergrund?
Welche Ressourcen werden genutzt? (Material, Energie, Räume)
Welche Angebote gibt es und für wen?
Was braucht es, damit dieser Ort funktioniert?

4 Perspektivwechsel
Unterschiedliche Interessen und Sichtweisen 

Erkundet den Ort aus einer vorher ausgewählten Perspektive: Schüler, Künstlerin,
Anwohner, Besucherin. Beantwortet aus dieser Sicht:
          Wie wirkt der Ort auf mich? 
          Was finde ich gut? Was stört mich?
          Was fehlt mir? Was würde ich verändern?



Die Kombination aus Bewegung und
Natur schafft einen besonderen
Rahmen für das Coaching: Das
Gehen unterstützt dabei, auch
gedanklich und emotional in
Bewegung zu kommen, während der
Blick ins Grüne neue Perspektiven
eröffnet und den Reflexionsprozess
fördert. Vielleicht nehmt ihr euch im
PL-Team mal eine kleine Auszeit, um
gemeinsam eine Frage in der
unmittelbaren Natur (Park etc.) zu
bewegen?

Individuelle 
Coaching-
Spaziergänge

Coaching by Walking



Floating Art

Floating Art (Schwimmende / schwebende Kunst)
Kunst , die auf dem Wasser treibt
Kunst, die scheinbar schwebt (zum Beispiel Folie, Äste am durchsichtigen Faden)
Vergängliche Kunst auf Gläsern und Scheiben, die beim nächsten Regen
weggespült wird

Was du benötigst:
Leichter Karton oder festes Papier
Holzstäbchen, dünne Bretter oder Kork
Draht, Schnur oder Faden
Kleber, Klebeband, Schere, Cutter
Farben, Pinsel, wasselösliche Stifte
Naturmaterialien, Farbpigmente, Stoffreste oder transparente Folien

Mehr dazu:
www.dlr.de/de/next/schule-und-
ausbildung/lernmodule/auftrieb/leitfaden-fur-
lehrkrafte/DLR_Lehrerleitfaden_Auftrieb.pdf
www.stadtkulturmagazin.de/2023/05/wasser-kunst-schwimmende-
skulpturen-und-fantasiewelten/?cn-reloaded=1
https://youtu.be/sdK8oDeQh8c
www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/oekologisch-leben/balkon-und-
garten/trends-service/basteln/30228.html

Im Produktiven Lernen kann Floating Art wunderbar als gemeinsames Ritual, zum
Beispiel zum Beginn oder zum Loslassen einer gemeinsamen Zeit oder Erfahrung
zelebriert werden.  Es können auch gemeinsam Fensterscheiben gestaltet werden,
mit aufmunternden Sprüchen für die gemeinsame Zeit ; TN können ihre Namen an
die Scheibe schreiben.



So geht’s
Überlege dir zunächst, welche der drei Varianten du gern ausprobieren

möchtest.

Was benötigt dein Objekt, um zu schweben, schwimmen, oder zu vom

Regen wegespült zu werden? 

Such deine Materialien aus und lass deine Fantasie spielen. Notiere Deine

Gedanken gern.

Wie kann etwas schweben und dennoch Halt finden? Wo wäre ein

geeigneter Ort dafür?

Wie würde dein Objekt im Wasser treiben? Wohin würde es wohl

treiben? Was kann tragen? Was würde im Wasser versinken? Wie geht

es dir bei dem Gedanken, dass dein Objekt möglicherweise wegtreibt,

sich auflöst, zerfällt?

Wo kannst du Farben und Formen aufbringen, ohne die Natur zu

stören? Welche Farben sprechen dich an? Was lösen das Licht und das

Farbenspiel bei dir aus, wenn sie durch dein Objekt strahlen? 

Bedenke bitte, dass du nur Materialien verwendest, die für die Natur

unschädlich sind, sollte dein Objekt im Wasser davontreiben dürfen. Am

Besten sind Naturmaterialien und selbst hergestellte Farben oder

geschlossene Gewässer, aus denen die Objekte wieder herausgenommen

werden können.

Viel Spaß beim Ausprobieren! 
                                     Let it float!

Floating Art



Mit Naturmaterialien malen

Was Du benötigst
Beeren (z. B. Brombeere, Holunder, Heidelbeere)
Blüten (z. B. Löwenzahn, Gänseblümchen, Kamille) 
Blätter (grün, gelb, rot)
Kräuter (z. B. Spinat, Petersilie)
Erde, Lehm, Ton, Sand, Holzkohle oder verkohlte Äste; Tintlinge oder 

       andere Pilze (für Schwarz)
Totholz / Rinde (für Braun)

Werkzeuge & Hilfsmittel
Mörser, kleiner Hammer zum Zerreiben, Kleine Schalen, Gläser oder Tassen, Löffel
oder Stäbchen zum Mischen, Behälter für gesammelte Materialien, Taschentücher /
Feuchttücher, ggf. Sieb zum Filtern der Farbe
Wasser in einer Flasche oder Schale, Kleister (Mehl + Wasser) oder Haargel als
Bindemittel (optional)
Pinsel (unterschiedliche Stärken), Stöckchen, Finger zum Malen
Papier, Karton, Holzscheibe, Steine oder Rinde als Maluntergrund, Tropfschutz
(Zeitung, Folie)

www.lernenimgarten.at/methode/malen-mit-beeren-blueten-und-blaettern
www.wwf.ch/sites/default/files/doc-2020-01/2020-02-lehrmittel-
bastelanleitung-malenmitnaturfarben.pdf

Mehr dazu:

Im Produktiven Lernen eignet sich das Arbeiten mit Naturmaterialien aus
verschiedenen Gründen sehr gut. Die Kunstform ist nachhaltig & sie fördert die
Wahrnehmung, durch genaues Hinschauen, Sammeln, Zerreiben und
Ausprobieren. Im Fachbereich NaWi kann die Herstellung von echten Farben
thematisiert werden. Es können Strukturen aus der Natur genutzt werden, um
Malwerkzeuge und Maluntergründe herzustellen. Das Malen wird zum Entdecken
und Experimentieren; eine sinnliche Erfahrung, die auch Entspannung
ermöglichen und Emotionen spürbar werden lassen kann. 



Mit Naturmaterialien malen
 So geht’s

Schau dich um und lasse die Natur auf dich wirken, was siehst du? 
       Was hörst du? Was fühlst du? 

Was möchtest du malen? Gegenständlich, abstrakt, freie Formen? 
Worauf möchtest du deine Kunst gern aufragen?
Welche Farbtöne möchtest du gern verwenden?
Womit möchtest du die Farben auftragen?

Nimm dir eine kleine Schale oder einen Beutel und gehe auf die Suche nach
Naturmaterialien, mit denen du die Farben herstellen kannst. 
Nimm nur soviel wie du benötigst und reiße keine ganzen Pflanzen mit Wurzel
heraus.
Nimm deine gesammelten DInge und zerreibe sie in dem Stössel. Zerkleinere sie
mit dem Hammer/ Stein auf dem Boden. 
Vermenge sie mit Wasser oder Kleistergemisch in einem Glas, welches du dann
verschließen und später weiterverwenden kannst. 
Nimm dir Pinsel, Stock, alte Rinde, Finger und trage die Farben auf deinen
Untergrund auf. 
Beobachte was geschieht: 

Was siehst du? Was fühlst du? Was hörst du? 
Wie verändert sich die Farbe auf dem Untergrund?
Was gefällt dir besonders? 

  
                Viel Spaß beim Ausprobieren!



Entspannung mit Jugendlichen
Entspannungstechniken im Produktiven Lernen eignen sich, um Stress der TN
abzubauen, die eigene Körperwahrnehmung zu verbessern und Ruhe und
Konzentration zu fördern.

1. ANKOMMEN UND AUFWÄRMEN

Vorwärtsbeuge: Oberarme ausgestreckt nach oben führen, dann nah am Körper
abrollen. Hände zum Boden bringen und in herabschauenden Hund gehen.
Aufstützen, mit den Armen wieder zurückkrabbeln und wieder eng am Körper
aufrollen. So oft wiederholen bis Herzschlag schneller geht. 
Atemzählung: Einatmen auf 4, gflls. Atem einbehalten, dann ausatmen auf 6. Das
wird 5–8 Mal wiederholt. Die längere Ausatmung unterstützt das Herunterfahren.
Springen, schütteln und Körper abklopfen: Fördert durch Kontraktionen und
Streckungen die Entspannung und Durchblutung. Erhöht Sauerstoff im Körper.

2. ACHTSAMKEIT UND (FOKUSSIERTE) WAHRNEHMUNG

5-4-3-2-1 Achtsames Wahrnehmen im Stehen / beim Gehen: Alle bringen sich in
eine ruhige Position (sitzen, liegen, stehen) schließen ggfls. vorrübergehend die
Augen und achten mit allen 5 Sinnen in Stille auf die Umgebung. Die erfahrenen
Dinge werden erinnert und einander vorgestellt, oder aufgeschrieben. Diese Übung
eignet sich gut, um die Aufmerksamkeit zu fokussieren, die Wahrnehmung zu
fördern. Merkfähigkeit zu stärken. 
Achtsames Heben und Senken: Beim Einatmen Arme langsam nach oben, beim
Ausatmen langsam sinken lassen. Das kann im Stehen oder Sitzen gemacht werden.
Spiegelbewegungen: In Zweiergruppen macht eine Person langsame Bewegungen,
die andere spiegelt sie. Danach wird gewechselt. Das trainiert Konzentration und
ruhige Körperkontrolle.



Entspannung mit Jugendlichen

PME (Progressive Muskelentspannung im Sitzen) in Kurzform: Fäuste 5 Sekunden fest
anspannen, dann lösen; Schultern hochziehen und lösen; Bauch anspannen und lösen;
Gesäß anspannen/zusammenpressen und lösen, Beine anspannen und lösen. Das ist
für Jugendliche leicht verständlich und gut steuerbar. Evtl. Gliedmaßen nacheinander
ansteuern und vergleichen. 
Body Scan (etwa 20 Minuten) – ausführliche, systematische Achtsamkeits-Übung
durch den ganzen Körper (zum Beispiel hier: https://www.yogaseiten.de/wp-
content/uploads/2016/06/bodyscan01-1.pdf)
Body Check (beliebig, 1 Minute bis 3 Minuten) – kurze Selbstwahrnehmung, körperliche
Bestandsaufnahme (Wie geht es mir gerade, wie doll schlägt mein Herz, wie fühlen sich
meine Beine an, welches Gefühl habe ich in meinen Händen?)#

3. Entspannung (teilweise geführte Übungen mit dem Ziel der Entspannung)

Wahrnehmungsreise, visuelle Meditationen: Alle liegen auf Matten, oder sitzen, Augen
wenn möglich geschlossen. Fantasiereisen und ruhige Geschichten eigenen sich
wunderbar zur Entspannung am Ende eines Tages, vor Prüfungen, nach Prüfungen,
nach anstrengenden Blöcken.
Massage mit Ball: Wer möchte, kann allein oder zu Zweit mit einem Tennisball oder
Igelball locker über Unterarme, Hände oder Schultern, Rücken, Füße rollen. Wichtig ist:
freiwillig, vorsichtig und ohne Druck. Gflls. allein an der Wand oder auf dem Boden.

 Viel Spaß beim Ausprobieren!
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